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J ) t r W a h r u n g 

d e r W i n d k l h e i t k m c c h i e . 

G « große« p r v d l . m von 1S2S. 

Berlin, 7. Jänner. 

Am Schlüsse der letzten Genfer Rats-
tagung kam eS zu einem aufsehenerregenden 
Konflikt zwischen dem deutschen RuchSaußen-
minister Dr . Strefemann und dem polnischen 
Außenminister Zale«ki. Die Minderheitenfrage 
bildete den Gegenstand der Auseinandersetzung 
der beiden Staatsmänner und D r . Strisemann 
»at Anschuldigungen gegen das Deutschtum 
Polen« mit einer Schäife entgegen, die die 
ganze Welt aushorchen ließ. Zum etsttnmal 
seit langen Jahren erklang in einer amtlichen 
Stimme wieder die Entschlossenheit deö deulschen 
BolkeS, über gewisse Grenzen hinaus nicht mehr 
Ststg'g zu sein. Der Eindruck dieser deutschen 
Explosion — da« Wort gebrauchte ein an-
zefrhener ausländischer Diplomat in Genf — 
war weit größer, als man annehmen mochte, 
die Nachwitkung erweist sich als anhaltend. 
Der sich vom Boden erhebende Riese hatte 
wieder ein Zeichen seines Lebenswillens gegeben 
und das war offenbar gut so. Schien cS doch 
in den lttzten Jahren, als ob man an manchen 
Stellen vergtssen hätte, daß die Zeit viele 
Wunden heilt . . . 

Das Minder heitenrecht wird neben dem 
XeparationSproblem eine der großen Fragen des 
Jahres 1329 bilden. Deutschland ist ent-
schlossen, die Minderheitenfrage zur allgemeinen 
SlLrterung zu stellen, die diesbezügliche An-
tündigung Dr . Stresemanns in Genf war also 
lein Bluss. Es liegt hierüber bereits eine 
deutsche Regierungserklärung vor, die als Bor-
spiel kommender Schritte anzusehen ist. Die 
^Deutsche Diplomatische Korrespondenz" »er-
itfsentlicht eine Darstellung über die kommenden 
Ausgaben des BölkerbnndrateS und stellt die 
Forderung noch einer grundlegenden Behandlung 
der Mindeiheitenrechte in den Mittelpunkt. Die 
amtliche Kundgebung lautet: 

„ I n der M'udelheitenfrage gilt eS weniger, 
die bestehenden RechtSgrundsütze abzuändern, als 
vielmehr die Prozedur zu verdrssern. Der 
Konflikt, der unmittelbar vor Schluß der letzten 
Ratstagung zwischen Dr . Strisemann und dem 
polnischen Außenminister aufgetreten ist, hat zur 
Anmeldung bis MmdeiheitenproblemS in feiner 
Gesamtheit für die Tagesordnung der nächsten 
Rattfefsion geführt. Wünsche anderer Mächte 
ßud in der Richtung auf Einsetzung eineS 
ständigen MinderheitenaueschusseS laut geworden 
und auch der RatSvvtsitzende hat 'die Bcdeulunz 
dieser Aufgabe, also einer entschiedenen Wahrung 
der Minderheitenrechte durch den Bund, ge-
kennzeichnet. Bor allem gilt eS dabei, die 
tiSher schleppende und sich gleichsam hinter einem 
Borhang abspielende Tätigkeit der mit der 
Wahrn»hmung der Mindeiheitenrechte betrauten 
BundrSoigane aufzuklären und in daS Licht der 

Ocffentlichkeit zu stellen. Die Frage der 
Miliderheitenrechte, die einen der Hauptgrund» 
sähe für die Neugestaltung der Welt vor Ab-
schluß der FriedenSveiträze bildete, gehört zweisel-
los in den Mittelpunkt der völkerbundlichen 
Arbeit. Sie berührt formell auch die all-
gemeinen Wünsche, wie sie unter anderem der 
Norweger Hambro gelegentlich als den Anspruch 
ans Demokratisierung de« Bundes formuliert 
hat. Solche Wünsche ergeben sich aus der 
etwas unzureichenden parlamintarifchtm Ge-
schästSordnung des Bundes und sie zielen in 
der Richtung onf Berftälkung der Stimme der 
eigentlichen Bölkertundfrennde, der kleineren und 
und ehemals neutralen Mächte, die weniger um 
bestimmter Einzelfragen willen, als aus- dem 
idealen Gesichttpunkt heraus eine Stärkung der 
Einrichtungen zur Sicherung von Recht, Frieden 
und Einvernehmen im Rahmen des Bölker 
bnndeS ei streben." 

Man muß also damit rechnen, dciß Deutsch, 
land in der Frage der Mindeiheitenrechte einen 
Bmstoß unternehmen wird, dessen Tragweite 
sich vorläufig nicht abmessen läßt. Immerhin 
ist damit zu rechnen, daß Leidenschaften auf-
gerührt werden, da die Probleme, die zur Welt-
diSkufsion gestellt werden sollen, derart sind, daß 
Weiterungen sehr leicht möglich wären. Man 
muß nur an die Südtiroler Frage denken, die 
Form, in der Mussolini gegen Oesterreich auf-
getreten ist, als dnfeS versuchte, daS Welt-
gewissen für die unterdrückten Blutsbrüder in 
diesem Teile Neuitaliens aufzurufen. Und die 
Südtiroler Frage ist nur ein Teil des großen 
Problems der Minderheiten?«chte, die endlich 
geordnet weiden sollen, um Europa von einem 
gefährlichen Konfliktstoff zu befreien. Uta. 

A o l i t i s c h e W u n d s c h a u . 

Inland 
Z>ie A v f s a ö t der ve«,v A l g ! e l » i t g 

zeitlich v grevz». 
»m 13. Jivner xiwadile M nistnp'Ssidevt 

Z vkov 6 den zahlreichen in B ograd weilende» an« 
ländlich'» I»urralisten ein xemetrsam'« Interview, 
in welche« er n. a. avtführle: Da« Havptziel der 
R'ginnvg bepetzt da,w, >« Staate vcll'oirmkve 
O drnng vrd in der Gtoa tvtiwalivvg volle D>«> 
»piw Herde',bsch7er. F m r «.hl av« de» lv-iig. 
lcheo Manifest klar Hm»o<-, das nrfer« Aufgabe 
ziiilich begrerzt ist. Sobald de« Srnn^p>ogro»m 
dn ch»«sührt ist, wird die Regie,ung die rotwend gea 
Wabrehwen zur H«»be>sÜH'Uvg »«»»r gesnvden l - . 
mot ati« und ko ftuu'ioiellev Ltber« prüfen and 
dmchsllhr'n. Ich »üniche besoideil hn vorzuheb« n, 
daß die Tätigkeit der (ör.i I chen Rezierurg eine 
vorbere i tende ist, »i d ich kann auf da« aller-
en fchi« denke alle Nachr.ch'«» voa ilgevdwelchen »:»• 
boTpmen Z.le» in der Polutk der R^ginaoa in 
Abrede steUev. 

K r t ä r z u u g d , r K e q w v v g . 
Mit der Abesse d« >uß,i«vpe>« Dr. Ma 

rirkov ö, welcher sich zu» Kvror.ft»itoli »och Daros 
i» de» Schweiz be ĉd. wmde e» 14. Jänrer die 
«ezürznog der Regiernvg vorzevo»»e». Zc« Post. 

minister wmde Dr. Lcsta Kamavudi (Vav!dov?6. 
Dewokra') erravol; Dr. Kl.»avndi wmde gleich, 
zeitig m l der Lnttetvng de« Ivkev»lnist«r« bitraut, 
server behält er die Stille det Ko»» ffili« der Beo» 
arader Siad^iweirde. Ha»delk»i»iper varde der 
Zagreber Advokat Dr. 2 Ijto M> Z «ran t . Der reue 
Hai delimivistcr evlsta»»« ewer elten kroatische» 
V>»rlisk»ille, welche «ei öfteren B-rvss- aa> ib'er 
M -te vellle. «r ist ein Sohn de« I» J^h^e 1923 
v.rßorbkneo S'l-br'ea Vlidiwir W Z»ai'e. Z^» 
Lerueter de« M>vist»r« für >zrarr,for« ist der 
Ack^bauwiaister Dr. Otto Francs erraant »ordne. 

? a s Ncosgi iv isa^o-Spreg^amm dcs 
n>u « N g m s. 

Die Beo r̂ader „Poliiita^ läßt ia ihrer Folg« 
v o « 12 JZroer »iviae« über die R osganiiauor«» 

! p'Lne der neuen Reziervvg v?rlauitv. die mit Er» 
t ä nn^en s,hr sparsam >P, weil die Aibeiten rede» 
solle«-. Die Ziele di« neuen Ukgi»«« bestehen i , 
bei H'vptsoche darin: 1. Rcfor« der Ad»i>ustration» 
2. wirtschos'l'che Erneuerung und Sariernog der 
Finanzer, 3. H,rst»llunq der vcllko««eLen geistige» 
E »helt der S-rben. K-ootien und Slosenen. Zz 
dies,» Zw'ck wird die ganze Ges«tzz»bnv<> iuouhalb 
vor, 3 d>« 4 Moraie» für den ganze» S aat an«« 
geglichen werde» ; t l handelt sich vor alle» r « das 
T refgel tz n» vai strafrechtliche Berfetzre», u» da« 
Besitz über die Ze»iralverw»l!»»g, nm da« Sesetz 
über die B-iirdetongen im Veowtevgis'tz. u« da« 
Sei'tz gegen die Konvp'»,. Da« l-tz'er» wird 
v ill'ich' euch »kck-iik'Nde Gewalt beben. U-sähige, 
korlvwpierte, gewiss»'«?», ui quäl fi rle und uaiot-
weidige veawle« we dea on« de« Dienst evtferat 
werden ; dafür wirb die Lage der VN bleibende» 
q'al fijerte» Bowlen v'ibessert »ad ihre Exstenz 
dezw. ihr BonLcken bloß von ihrer Arbeit abhängig 
pewccht »erden. F-r»er devkt »au «nstlich av eine 
Rev i s ion be i Z o l l t a r i f e « , o» die Hebung 
d<r landwi r t scha f t l i chen P r o d u k t i o n nnb 
der Biehzncht. Sich die S o m m e r , l a l i f i e -
rnna der staatlichen Ua te rnehmu»ge» 
nnb Besitze w i r d zur Durchführung gelangen. 

Aushebung der Maykgesetz,. 
? » 14. Jänner bat der König »ehrere Ses.tze 

nvtersch iebe», die am IS. Jänner t» de» „• !> |S»»e 
Novire" verlontbart wuiden. Darnach »erde» ans« 
pedobev: 1. die biher'ge W.h'ordnvog sür die 
Nt-ioralveriewwlllvc; 2. da« Seletz über di« 
Wähle, verzeichn >ss ; 3. da« Ses.tz über die Wahl-
ordnung für die G,b>el«», B ziik«- »vd S'»el»dt« 
selbstdnwaünvgev; 4. die S'Lnbigkeit der B o»te». 
B züglich »er l'tz'ere» schreibt da« nene G > tz vor, 
doß alle ?roevr»ozev, B'rsetzaogeo, Pee stoviunige» 
nrd E»iltssavfttn der stcatl'che» >»g,stelte» aller 
Hiip'pr,ppe» mit k»oiglich>« U'a« ans «rtrog de« 
Rtstoriwimstert md mit Znft!»»a»g de« W>»iper. 
p äfidevlen, die B«'ä-dnunge» ia bett.ff der 
übrige» Stoai»ovg»stllltt» auf & nnd der tfitidü 
guvxeu der Ressn: '» niller i » E overrehmeu mit 
de» Miiiste'p ästlenten zn nsolgen haben. 

Kte Aeag, d s V ' s t a n d » d n 
pottttschk» Variete«. 

Die Frage d?« Wct<«rb«sttN>eD der politischen 
Parteien ij l roch i»»»r «Ich' bereinig». Die einzig« 
Piriei, »eiche sich in eff,Keller Ins ö̂ ung bifiodet, 
ist die Jigoilawiiche Mus«l»ani'che O-geniiatio». 
Dr. Ep^ho nnd seine F eunde erklären, daß st« di« 
Partei nicht erneuern werden, avch »ich. unter «i»e» 
n-v'v Namen. Die wietschal'l chen nnd kaltvreli» 
Orqaniiot »neu der Pntei (Lciiv-reine. G,rossen« 
ichaflen, B ldurstv retre) weite» »nt«r reue» N^me» 
weitexvtelie» und sich an« konsess onevparteilichm 
B^reivigungen io allg'w'in vat<0'-ate B ritne, welche 
dem »irtschaftlHen »vd kaltnrele» Fortschritt de« 
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«as«i»«ischen Clearct« ia volnien unb der Her-
zegow'na Menen »ttbtu, verwandeln. D a l M< Slo 
wenHche ©oll# partei anbelangt, ist tatet« ff rot, daß 
a« 13. J lnn ' r ein T ' i l d«r Aaslage de« v'»^rader 
.vre«e" korst»,'« t «a»d«. angeblich de«halb, »eil 
die ba în vnftff ntltch»« E klä'nng brt B z'präfi?«»>«» 
der SL V Dr. Ratlöe > ewc falsche Au«legvng de« 
flaren Wortleute« de» Btlilel» S bei Giaa!»>chvtz-
a«s'tz>< enthielt, welch«! iwp'tativ bie Bus !6 fang der 
Parteien »it Stamm?» und tt-Iiglonlcharotur vor» 
schreibt. Bon eine» Mitglied der L-iiung der Glo-
»euifcheu volkep'.tlei »'2 der Lribacher Berichtet« 
ftatter be> .Vreme" bezüglich de» ia m hreren 
Bläser« veröffentlichten 9 istiitte» bei M-nister» 
Dr. Äorjs c av» b«r Partei nachfolge»!»« Eikiäruoz 
erhalten habe»: Der Beschluß Dr. So r t c', baß er 
da» PrSfidta« ber G'oneviichen Bolktpirtel ablegt 
anb an« der Partei an«tntt, iß ia bea neuen B.-r-
hältaifsm vollkommen v rvändlich ond enthält feine lei 
v'derraschaog. Alle Minister haben v rlp'och'u. au» 
tb^eu Pittden ««»atmen, anb « ist av»^schlössen, 
d«ß irgend,in Mitglied der nrnen Regierung eine 
Pette>persö»llchkeit bleiben kö,rt<. Deshalb Ist e« 
auch nicht netotnbia baß Dr. ftoeoS c die L:iiung 
der Slowenisch-« Volkspartei noch besonder» über 
deinen Rücktritt bzw. seinen Ba»lritt v^ständigeu 
sollte, »eil sich die« von seilst v»steht. 

3>r. Kraft Beim Minlsterprästdmteu. 
I M 15.gäiu«r vormittag« ward« der O «an« 

der deutschea Partei Dr. Kraft vz» Mmisterp äst-
donten General Hbkov!t empfange». We Dr. K aft 
später bea Z'iturgßberichteifiaittro mitteilt«, hab« 
General Xofeot e-klärt, er fe i von der Lo?a» 
f i t f t t aad K o r r e k t h e i t d«r Deutschen in 
S ü d s l o m l e n vo l l kommev überzeu gt. Aus 
di« Jage bezüglich d«» Schicksal« der deutschea 
Lrnde»partti habe der Miuisterp ästseat keine bist-
nitive Botwort erteilt. Ec erklärte nur, daß da» 
Schicksal der deutsche» Partei Angelegenheit der 
komvetenien Behörden sei. Innerhalb der deutschen 
Parteileitimg ist man der Auficht. daß die v st m-
«ungea der BtUM 3 und 4 d » Staat»schrtzges'tz-» 
sich « f die deutsche Partei nicht beziehen können, 
»eil fit weder eine kosfHftotitfl«, «och eine Slamm-e-
Partei fei, so,dern die P irlci einer nationalen Min-
derheit, deren Ersten» durch di« Fciede»»vetträge 
gewährleistet wirb. BSher stad die Behörden in 
keiner Weise gegen di« teutsche Partei und deren 
Organisationen vorgegangen. 

Au f l ösung 
vov politischen H.ganlsatioaen. 

Dir Polizei in Sfseg hat am 11. I Inner auf 
G.uud de« nenen Staaiifchrtzieletz?« nachfolgende 
€ Ionisationen aufzeigst: alle Crgaaijattonta bei 
kroatischen R chttpartei, den kro Nischen Psa^strder. 
verein, di« Organifat?«» der tropischen repabli-
konischen Jagend nnd di« Organisation der troati 
scheu Jiaevd. Die Bereiv»lokale wurde» verstegelt 
und die Archive «ruf die Polizei gebracht. Die Beo« 
Araber PoUzeidirekiion Hit oerl-mibar», daß olle po-
litischen vereine mit dem G H in B ojtab binnen 
5 Tagen die Anmeldung bei der Stadtverwaltung 
vorzulegen haben. 

$1< o t iqu id ieruug des P a r l a m e n t s . 
Die L q iidierunz dr» P irlament» wird raich 

durchgeführt. Die B-uwIeuschaft wird teil« p:nsto-
»iert, teil« zn Anderen Aemtern verfitz'. Da» G-» 
bände der bi'h- 'gen Gkvp'chttaa, da» voiher d«» 
MilNärärat gehär.'e, wird wahrscheinlich wieder zur 
«illtäcischen Benutzuvg herangezogen werden. Die 
Arbeiten o« neue» P,rlament»getäude wurden 
»orlänflz eingestellt. 

P ie A k g ordneten werd?» die P iä ten 
f ü r Aäa«e r zurückzahle» müssen ? 

Die Regierung wird von j neu Adgeorbnetev, 
welche nach R.'ujzhr die D ä m für den Moiat 
Jänner behoben h»ben. di'se f3t bie Z-it vom 

bi» 31. Jiaue: zarückjordeev. Auf hteU ®:i f t 
erspart sich der Glast gegea 2 Rill'vien D a. 

A e i n i g u n g i m Mtst is ter ium f ü r M ä ! d « r 
nnd Aerf twerke. 

Der vene M'nffle. für «!l»er und Bergwerk« 
Laz« Rrdivojid't, ehemaliger Bv:sttz-»tzer de» 
parla»e»t<lrifchen E q litenußjch^ff « o jü^ich der 
Wildere fftren in Voßvie«. durch welch.' der 
G:«&t um Hinderte vo« Willw»,n Diua'- gestzä>igt 
wurde, tat de» Generaldirektor de» M nisterinm« 
für Wilder nnd Bergwerke M^ozrad Stommkov ö, 
ferner dk» R chttreserenten der Garajevoer Forst-
direktlou DImitrIje Mlcta) c, den Forstinspektor der 

C t I I I e < B e U i a j 

selb« Direktion R idovan Bab ö, so»i« he« Ober» 
sorstrat Ivan Girer von Ihrem Die»? suspendiert 
nnd unter DiDt'p!i»ar»nt«rfachn»z gestellt. 

K rueuuung der staw'ui'cheu K.'Slets-
Komm ssjre« 

gnm Sommiffär de» öatbacher Gtbiet«an»'chnffe» 
Ist b«r bisherige G:bie«»p äst»ent Dr. M a r i o 
N a t l a k e n nnb znm Aomm'fiär de« «nb i rger 
Gedietlau«fch»fl» der bi«h-rtg« Gebirt»p.ästZ«nt 
De. J o f i p Le»kovo r «rnonnt worden. 

E t » S . ' ow 'ne 
Höergelpan v»n A ograd. 

Zam Oberaesp« de» v-o^rader Verwaltung«, 
gebiete« ist der f üher« O'erge'prn von Lridich und 
diShkrize O'iergesp« von v»r» Dr. v i l k o 
B a l t i ö ernannt worden. Der br«herig» O'i«rg«lp»n 
von Skop'j« G e n e r a l N »umoviö tanntUch 
feinerzettizer R'zi«eni»komm,»dant in E ll>) wird 
»nr Dl«vstl«istung beim Ministeiprästdentev nnd 
J rnenminister General t v'oo!6 berufen »erben. 

p U Künf t ige K i u t e i l n o g des S t a a t , « . 
Di« Blätter zerbrechen sich ber«it» bi« Köpf« 

über die Mistig« S nteilneg de« Glaate« und bringen 
vnlch edene E-twürf« vor, benea j-doch jeder olfi 
zielle Cjarakier mangelt. Nrch bet einen Bersto» 
soll b«r Giaat in 7, nach einer anbetn in 19 
P vv uzen «der v-r»»l«aag»zebiei« eingeteilt werbe». 
Nich dem ersten Prof i t wären bie Havp^stä'N« der 
Prov nz»: veozrad, Gkopije, Dabrovaik, N-usatz, 
Sau j vo, Z igreb und Lridach, nach bim zweiten. 
Beograd, V em»ka M'troniv ca. Garojevo. Dnbrovnrk, 
Zigreb. Latbach, Pej>t'v:c, R», Sagujev.c, 
Skcp je. P.iSüon und B tolje. De« Verwaltung»-
gedrei Lndach würd« ganz Slowenien »mfaffe», 
also onch den steirischen T-il. einen?»ilde» kroatischen 
Sästenland» nnb ei»,» Teil de« var»i»iner 8 t-
wültnng«gebiet». 

Ausland 
Geste l lung aller slawisch'N M v d ' r h e i t s -

zeituuge» t u At«NeU. 

Bitanrtlich gibt da« italienische Pressegesetz dem 
Präfek eu ha» Rech', nach zweimaliger Verwarnung 
eine» Blatte» den Redakteur abzafetzen nnd so da» 
Blatt zur Sivp-llang zu bringe». Auf diese Weise 
wurden zuerst di« deutschen nnd später die slawische» 
Tage»zeUnna»n beseitigt, ab.r I» Siiste»lard blieb 
im J rhre 1937 roch immer eine schZie Aezahl von 
slawischen Wochen- und Haldvochenblättern, sowie 
voa Fachdlättern üb?iz, »elche naturgemäß seh? 
vorstchiig schriebe« und keine» Anlaß zn» behii d-
lichtn Einschreite» btt'n. Man fand dohcr ei» 
andere» Mittel, um die Minder Hetzblätter mit einem 
Schlage zn v.rnich'.e». De verantwortliche» Re-
bafteate oller auf Itrlienischem Baden eilch-i•. eubsu 
Bätter mußten di» 1. Q h ier 1929 in ba» Verzeichnis deß 
faschistische» Jour»«itK«nsy tbilat« eingetragen sein. 
Die Schriftleiter der Ml»d>rh'ii»b!ätter beeilte» sich, 
nm die Aufuahme in diese« verzeichn«» anzufachen, 
die Erledigung wurde aber hwan«geschoben, bi« die 
bezüglich« Verordnung am 1. IZn»«r in Kraft trat. 
Dadurch «rzielte mau di« ant »«»tische Einstellung 
der Mind«rh«it»blS!ter, so daß heut« in Iialie» keine 
gedruckt« Zeil« mehr von der Ex'stenz der süd-
slawischen Minderheit Zu,znl« ablegt. 

ZSorgan amerikanischer Sachverständiger 
der A ' p a r a t i o a s f r a g e . 

Zinn amerikanischen Gachverstäadigen in der 
tR p,rat>ou«sraz« ward« der bekannte Milliardär 
Pierpont Morgan ernannt. Da« $iu» Morgnn ist 
« last allen fttiegfaileihtn io dedentendem M«ß 
beteiligt. 

K ö n i g K m a n u l l a h zutückgetreteu. 

Der af̂ haxi'che SöUg Amarvllah hat im 
«ampf g'aea die «afständisch:., »och de» »rzeren 
gezogen, «r hat zugunsten seine» älteren B »der» 
J»aj»tallah'Ahan, «ine» fanatischen Mulelmav» und 
iMtformflcgtct», abgedankt nnb miilelst Fiagzenze» 
die H,vplftadt Kabul v^laflen. England nützte den 
Widerstand der Gämm« gegen die übereilt» Re-
formen Amauvllah« au» und org»nlstute durch de» 
O)ersten Lawrerc« den Aufstand. Der Pöaig wird 
stch iu Pari» niederlasse». 

N»»«n I 

A u s S t a d t u n d L a u b . 

© f t E l i t e » Or f lMtnbe fa t , welcher auf 
Grund bei S f M »om s I I , »e t ebenfall« N»f. 
geli l »nrd«. «ft l«ut ein«? verßindi»»nq d«» O 'er-
ges?a»»o»m 11 l. M mlt vi'-aermelfter Dr. Gz t » 
und B'zebftraermelster Dc. Ojrizek an der Sptze 
in seiner Glnze weder eingesetzt »orden. Der 
Unterschied z»ische» dem alteu nnd de« ne»en Se-
metaderat bstht bloß da-i», daß der erster« gewühlt 
nnd der l'tztere er»a»»t wnrde. 

D i ' n rn« V e r w a l t u n g b r r Stadt-
ficttt'lnb« M a r b u r g matte «H «at'ch:rd»ng 
vom 11. Jänner de» br»herig:n G.«einderatl«!<-
gliedern ü «»ertragen. 

V zllglich der A r a l f l i g n n a s ä t 5 e r -
s a « » i u n g « u anb 3us jn tmenhf ln f te ver-
tan bitt bet S aVmamft af »achsolge»»« Mlrt«il»»g 
de» Bezkk«hanvt»anv»: Mit Artikü S he« Gesetze»-
über den Gchotz der kff-ntlichen S'ch-rh'it und 
Ocd»u»g im Saa'e vo« 6. 1. 1999. „Btrgtac 
R jvlne* Rr. 6, st d all« Versammlung«» i» ffetka 
OM i» ver'ch offene« R»u«, wie anch a>« Zn-
samme»kü»ste oh«e vorherig ve»lll>g»az der zn« 
stäadtae» vermaliunzipilitisch'n Behörde, d. i. f i t 
den Bezirk nad die Stadt E lli der Bez!lt«h»pt-
man« in E lli, v:rboten. Da zahlreiche A»frag«n 
«»kommen, wa» da« G l'tz n»ter de« Aa«dt»« 
^g-asam»erküvfle' s»a»t»alri) ve steht, mach: ich 
knnd, deß die B z>rk«heop maansch»st bi» a»s 
weitere» Bewe gung«» sät g»sa««e»kllefte, di« I» 
Rahmen der S a'uten jener veriirignngen, di« nach 
den gesetzlichen vorscht'sten aegröndet und al»solch« 
a rnkannt find, wie z B G-nossenschaften (,a»g» 
now«eu politisch« vereine) nf«., nicht verlang« 
»<rd. Sa befteht z B. kein H^uderni», daß bi« 
$aup!»trt»««lung «ine» richtig gegründeten nopw-
lutschen v r i « e nach den verscheist»» stai'st'dei, 
die ontz schon vor dem 6. Jänn«r t. I in Gelang 
waren. Für ^be Zasa«»t»knnst. dt« anv-rh^Ib 
de» Rah«eo» der Statuten einer gesetzlich gegründete» 
»ud anerkannten v'reinlgunß st« »Habet anb aas 
wtlcher übet Aageltjti-Heitrn bei öffentlichen 3»tr-
et ff r« verhandelt wird, ist j-doch di« v-wl l^ang 
des hl'fi ien Am!r« erforderlich. Der B zirkthanp?» 
mann: Dr. Hibad «. p. 

V e r m S d l n n g . A « Montag, de« 14. Zä,u«t. 
»ach«Utag» fand in der H>tzi»«et Pfarrkirche zn 
Wie» die Trannng de« R chtlnwall« Herrn 
Dok-or Avgost Gin bet, Alagensarl, au« Wiskisch» 
grstz mit Ftänlei» T vde Tretter an« Wie» statt. 
Al» lranzmgen sa>g'erteu für den B.äniiga« Herr 
P (marin« Dr. Walter Elme»reich au« Slagevsnr^ 
für die Braut H rr Direktor Rudolf Hil'^ Wie«. 

T r a u u n g . I , der alika holisch-n S rche zn« 
Hl. Srenz In Zagreb land am 12 l. M di« 
Irannng de« H rr» Mast'prof'ssor« S'rsjark au« 
Mirburg »it Frl. Mari« Schaeider, Fzchlehreri» 
in C lli, statt. 

T«vzm»ts te rs»of t d.'» fteclf'« M a r 
b ü r g . D'« über an« große Galwicklttng de« r « i » 
>p»>tt« in Jrgollawle» brachte «« «it «ich, baß w 
alle» g'öiete» S'.idten unsere» Reiche« Ta»z!nrni«r» 
im Rahmeu gesell chafilicher virsullaltuagen abge« 
halten werd«». Flhrerin in d'eier H »ficht ist La'bach, 
welche» i» den l'tzteu I hren einige derartig« 
M-etwgl veranstaltete n»d zwat sowohl §ar 8c-
,lagung ber Meisterschaft für d-n S ei« Laibach, 
al» auch der Lande»«e>sterfchift ooa Slowenien. 
E n LUbachrr Ta»-prar »rr «» auch, welch?» bei« 
Turvier der E iiso» B' l l Penkala Ia Zrqteb die 
Meistet'chrst von Jizosl»wien erraug. Eiae« de« 
ös treu an«gefp:o»rven Mansche Folge lnftend, hat 
stch vu»«-hr «in Komitee, au» Mrigliebet» bet an-
a-'ehensteu S «ist bkftehend. pebildtt, welche» «» 
23 F bruar diese» I hre« in Eilli ein latnier u« 
bie M-IPel'ch^ft de« kreise« M i r barg veranstaltet. 
Ja diese« Tarnier gelangt die Meisterschaft I» fol-
gende» Tä-zen zu> Austragung: Foxrolt, lang». 
Eaglish-valse, U le-Blue«. T^laab-i^cs,ch ^ t sind 
sämtliche Tanzama'ente (Diofijfio»ale«aa«ge>chlostev) 
de» Kreise« M i-burz; die B»«»lbang hat b« 
spätesten» l9. Iärnet l 3 bei H rr» Ladovit 
C.rrt, Ljrbljana, Wo'.sov» vl 3, ofct Herrn Rriu» 
bold B!echivger, C lj:, Levsttlova ul. 1 zu erfolgen. 
Die vorgenannten erteilen auch sä» lich», da» Tarnier 
betriff nde Bnikünfte. 

F ü r da« Sleb j lg jährkgen, für w-lchen 
Pfarrer M y gebeten haue, st,v i»zwische» bet« 
EsaaxeUfche» Pfarra«t eingelansm: Dinar 10V 
von Herrn Petet Majdie, N N 50, N. N. b» 
Sanntal 50, statt eine« The»terbe!»chi 90 v»g«. 
nanvt p» P,st 30 U^genarn! i» S lli 150, F « 

' Rosa Za«paruUi 100, F t « R 20, Witwe I . H. 10, 
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Kr«, t- s»'or 10, ©ert Haer ia Store 10, F<-«n 
f . t» Tr. 100, Hmc O to Pollack *n N-nklo« r 100, 
eine ungenannte Rarbargerw 100, Sch. 30 l a 
die „€ Hin g'itnug* »nrbtn a»<a»»t: ooi R . K»< 

50 t . S . D.. c-q« 200. ««. . 8 j e 30, 
Z C l j ' 30, L , ®f jj e SO F an S- r« jSch '«w«r . 
20 ß mann 8a» »Ot, L i?ach 40, Karl SSllner 
100 Diaar. — Alle» gütig» «pendern sei herzlich 
gedankt. 

F l l - d«u ve»Vi tw»t»n K a m ' l i a v v i t e r 

Pf A n t r j laben »och ze'pendet: voller. D 'biov-ik. 
Pale» Wäsche; F aa Aana R Iser, Marburg, 

VO D'm. Uaqera.at Pettan, 100 D«. U'genannt, 
Sarajevo, 50 via. ll'genannt, Zigorje, 40 Dw. 

F ü r da« F r l . B a l o g h i n tttül siad 
noch nachfolgende Sp-nden eingelaufen: F an Inna 
Heiser, »a^nra . 20 VW; Herr F M chelittch. 
Marbnrg, 20 v i » . Aaloniatvrot 50 Dia; Ua-
genant Sarajvo 50 VW. 

S l l i e r P o l z lnachrichten. « » Sonntaj 
»nrde in seiner «»tz?nng ans t«l-p5«iischel Ber 
langen d«a ll'tersnchang«rich'erl der H»ndel«reisende 
Bk'or L p ttzlich de» haftet nnd in das hiesig« S > 
r«ch «gefängnll eingeliefert. Der Scuad der B-r» 
tzaiiunz ist nicht bekannt. — > » vergangenen 
Sa»«ta? lo»p!i der Besitzer J ikob B «cfo aal 
9tar<ji Siadic bei fiii'o in einigen C lli» Gast 
»irtlch f » . Da er vor kurz'» feinen B fitz ve: 
sonst hatte, war seine Sldialche wohl gefüllt und 
er fand bald G»«sseo, di« ih« bei« L'eren zahl-
"ich-r Lter wacker hlsev. I i eine» Lokal kaufte 
B ei'o von einem tclma^.'lch«» Htufi-^er zwei 
T^lch nnhren, eive golden« nnd «ine an« N ck-l. um 
»000 via. Die Seselllchaft zog weiter, oder bald 
«sfchxrnh v 'iko unbekannt «ohw. Aas seine bsii 
Aechgenvsseo »ach« auf de» H»vp'p!atz «in Beob-
achter den «achwaan aufmerksam nuv et «»folgte 
li« Leihas'nng del «leedlan«. Sei eine» von ihn» 
land die Poliz-i die Rcktluhr, di« ihm B-ic'o vor-
her geschenkt hatt«, ferner die Selstasch- B i lo l 
»it «wer großen Sn»»e G ldes. F a. e B. redet« 
sich an», daß ih» Becto selber die Tische gegeben 
habe »it der v tte, die Z che zn zahlen nnd das 
Seid bi* zn feioer An«n0ch'ernng aufzubewahren. 
B ec'o hat sich bei der Poli^i roch nicht gemeldet 
nad ist fp»'lo« av« der S'adt visch»»nden. —Die 
Polizei g'iss ein« gewisie Jss'pjin« k r u i ! an« Mar-
barg ans, »«Ich« wegen gehe m*t P ostilutioa 5 Jahr« 
«WaMonwei« hat. Da« Mädchen wurde wegea > » 
botener Rücklehr ia H ist behalten. 

Schad-nfeuer i n W e d l n . « » Montag 
•benk« b» « Uhr warbt die <l llier Feuerwehr zu 
eine» Bcanb in Are w bei Hschenegg alarmiert. 
Da l Feuer war i « Siall M Besitzer« Lce6'.o 
ansgebrochen rnb bedrohte auch dal «ohnhaul nad 
da« «i.tfchaftlgebüabe. Den vereinigten A»streozm>gen 
Mehrerer zasa»»engeroa-m'ner Feserwehren gela»g 
«I, Ia« Fmer zn lskalisicre». Da fcho, e'mige M >\t 
an ber gleichen Stelle Fener auSdrach, dll fit dir 
Brand auf «inen verbrechkriHen Rach'a?» zmückzu. 
fähren fei». 

T ib f tmorde fanden im vn^aagea Zihre 
in der Stadt «arbnrg 24 statt. Selbp«vrtzvtrt»-ch: 
an die 40. Hener verzeichnet die Stat'st k ichoa w 
d a ersten Tagen de> nenea Jahrel 5 Srlbstworde. 

D i « C t e u t t l e a n U n e t n t r U n n g i t i 
S l o w e n i e n . Z ifolae der R foiw der Fwarzv?r« 
»altnng, welche i » Z >sa»mn>harg » i i der Ein-
Wrang d« neven vlenertesetze» steht, »ird i » 
Km lbereich der F oaazdirekiioa für Slowenien eine 
nene EwteUnaq der Sctmfcantcn bn>chz«siihit. 
Die fii bachtt Fivavzdirektioa erhielt cm 13. Jürner 
cn« Beojtad 211 Dekrete, die sich anf die E nteUnag 
der Beamtenschaft b»w. die Versetzung ber eivzelneo 
B:a»Iea bezieh'. Uisere Leser "ü's en die Gintei 
langen namentlich ia nachfolgt' d:v O ten wteresfikren: 
Stenerverwaltung (d^v! ?a vp.'ava) M a r i b o r : 
Lettir: Oderkspikivr Aagnp S-dlar. S-kcetSr: 
Ja^n Pcedika. «o-tro?o:e: Josef «asten, Fcavz 
S: i l l , »agvst S jav. Jtvoz O vatö> Franz Doa«^ 
Anton Bo^op v c, Ma hial N jirc, Ladwig Jatrei, 
Bozomil ^elezrik nad Fcan»Fravcö. Kesfier. F-r^o 

Slenereinn-Hmer (»avkarj): Josef Qiwnc, 
L.vpald Haller nnd M i r ' m F-re,«il. Archvar: 
«w « M gla, >rckivar«gehiise: M lei S a«or. — 
Skenerverwaltnng C e l j l : Leiter: Odtrw'p.'k'or De. 
Srvst Mcöiik. K»ntco?or: >n!o- E,ab<e, Sisiier: 
Fravz C s Sleoer-Wnehmer: F anz T?-p M ( u l 
Schi'lleto), F avz Ö;f, Josef Wci m, M x l. met, 
S i r l Srab nnb Jnan « t l . — Steuirv-rwaltpng 
P t n j : firitcc: Oieriaspekior Hinko Peroe, Koa 
trolloie: Nlbert Prtre, Frarz Kc i» . Smon Farer, 
Jakob >rnvt, kassier: Ladislav I ' r « ' . Stenerew 
nehmnr: Ivan Bohak (au« Marbnrg), Maria kc j m 

,u« St. L'oaharb), Anton Rtbil nnd Slavk» Vevt'a*; 
ß o o'olltth - r : Ananst Ko«. — S'eaerverwaltnaq 
i o i t d J ' : L »ter: L-ka Po vlaik (anl Winbifchzraz), 
8 j f j t t : Jv»» 5 tI, Äontrosior: Z>r«v'oZ otfo; Btener-
ewaehmn : Ma'h a« Mav^ov c. Ra>o f $ tötet nnb 
v ktor Kamar, Sienerp oltikant (»avcit prp'«wnis) 
Fravz Hartmann. — Strnerv-rwaltnng B r e j ee: 
Koatrollor: «a"olf S arlelj, Stmereinnebmer F aiz 
Aadr-jö t S-ennpratlikaaten: Alton B i'sv c nnd 
Sr iko BnstvvSek. — Stenerverwaltnng L a i k o : 
S ff,n- uud Leiter: S«UPlelkov k. S>enerei»n»h»er: 
Aioi« ö rel'ij. — StenerverwaUnnq S l o v enj-
« radec : Kassier mid Lrit«,: J»sipöprah, S«ener» 
beawte«: Dowioik 3»ib, W lhetm Book und A fon« 
D'b-l«? — Steuertrmaltnna S l o v . B i s t r i e a : 
K ss er nad Leiter: Josef P ch'er. koatrollor: Btako 
Sal, Stenereinn'h»er: Aioi« O» an. — Sienerver. 
waltnng K o n j i e e ; « ffer nvd Leiter: S"p>an 
3a<, Stenerewneh»»: Franz Lo ber nnd Daoorw 
B> i»n. — Steneiverwalinng P r e v a l j e : Ivan 
Sut lj (an« W adischgraz) Franz « v o r nnd F'avz 
B»le. — Etenerve,waltung O r m o j : Fccwz J»k»pw 
nnd Unmnald H ibernck. 

I I I . G>oß« W ' i n " u » f t e k a n a « v d 
O ' l n m a t f t f ü r den MardmtG»» Ä r e i i 
i n f>e t tou . Di« vo jthnqe nnb vzrvo j ihrig» 
bMbrzfljUdt B-ravstattnng sitb gewiß noch allen 
vesnchern nnd Aatstellern w aagenel»»r «rinne»nng. 
Allg'» ine» «ansche entsprechend fi»det nach hener 
dt« große Weiraatstelluag in Pettan am 3 ,4 . u I 
5. «ärz statt, I dermaaa kaan seine w, Mardm-gn 
Kceil vTvtnjtertcn Weine (bU direkten P o>»k o cn, 
»ie: N,»h. «idirn x ansgeno«»en) ncentqeltlich 
an«st?lle». Die Aa»elvn»aen si«l de» An«ste>nngS. 
an«schvffe bi« ISagsttrl 10. F:brn» zn übernritteln, 
tantt ste noch im Anlstellnnglkatalog« ringere'ht 
»erben F(:n«n. Vazuführen sind: Name, «o5»ort, 
P»st, B rlabestation. «ewsorte, Z >hrg»ng, «ei»-
rud, verkäufliche «enge und der P ei». Der An» 
mellnag ist eine Kamwa von 10 Dia leizaschlteßen. 
Diese wird retonrniert, wenn ber nnge»tlb«<e Vew 
aalgestellt »icd. Bon jeder Sorte sind 5 Normal« 
si ischen oder 4 Liter anlznllellen. Anlftellangl-
wein« siad bi l spätestenl 25. Febrnar im verein«. 
Hantkeller abznqeben. Anch nnvnkäaslich« «ein« 
lSnnen nnlg'st I t werben. Di« « iwe werden nicht 
bezahlt. Die leeren Flaschen »erden den Eigentümern 
retonraiert. Die Fiaichea werden anch «rtgkiiehen. 
Für vorzügliche «Hat siad Anerkennungen vvrge. 
sehen. 

We lnaun f te l l ung i n Goooditz. Die Fi« 
liale der laudwm'ckas lichen G iellschaft u> «vrod tz 
veranstaltet am 19. u»»d 20 Jäaner 1929 eiae 
«einav«stellnng im Saal der «ezirk«'p »rkaffe w 
Sonobitz. Da die henrig« «rirsechsung q lantttativ 
nnd w?gm der späten L:se auch qialUnitn recht gut 
antgrfallen ist, wirb diese Autitellung ohne Zweifel 
allen Jiterefsenten eive große AnSwahl guten «ewel 
bei mäßigen Preisen bieten. St werden hesoidnl 
die H:rren Bastwirte, «estanratenre und «:wküafer 
aasgefvrdert. diese S leg-n^eit zum Kosten vnd Ankauf 
der wohlbekannten Ssavbitztr Weine nicht zn vec» 
sännen. Die Wiinbauern de» Bezirk.« Sovobtz 
wözen sich zahlreich an bieser Anlfiellang beteiligen 
nnt> wirklich gnte, sortierte Wiwe autizezeichneler 
O lalitäten ewsenden. Für jede ^orte W.-w siad 
füvf Flasch-n eioznserd n. Die S !ff mnq der An»-
stkllnnz findet cm 19 I S wer nm 7,11 U j t vor-
»ittnzl statt. Anweldnvgen nimmt entgegen die 
Filiale ber landwirt'chaf l:chea Sesellschaft w So:o 
d'tz (Lodri; ca KmnjÜe V n ; ^ v Korjc.h). 

i v » r d e « n , « « n Sraatsgor tcht zn» 
Schätz bei Staate! »leb sich al« echer I,arnalist 
ber Sch i?tleiter de« „Srbobran" P in l Srrikel i In 
N:nsatz verantwvlten »tffeo, weil er ia der l'tz'e» 
Na»»er sein-L Bla^e« groß'e-bisch- P opagandn 
betrieb n»d fo zum Snwmethaß aufreizte. E-wmde 
v:rhas et nnd zugleich mit de» brannten Dw!ö, 
welcher wegen Gpoaog? nnd Korrnpt'on zn» 
Schaden del Slaate» ebenfalls vom Staattgerichl 
behandelt werde« soll, nach B-ograd übe»führt. 

A n das neuerr ichtet« S l a a sqer icht 
i n U . o g r a d hat dal Marbarger Gericht bereit« 
ewe Sache abzetreteu; et handelt sich um »ie seiner-
zeitige Hnüberbrwgnng van v:rbolener ko»»u-
uistisch'r Literatur über die Slaattgrenze bei Ma» 
renbero. 

A n d e « M o . d e r de« G e n e r a l , 
K o v a ö t v i t Kcaljw wurde a» Samitag in 8 Ip 
dal Todetnrtell durch Erschießen vollzogen. 

QJripp» i n 3 a « r « b u n b i n Laidach 
Bor etnige» Tagen »nrde de» städtisch:» Pdtzfilm 
w Zagreb der erste Fall von Srlppe ge»elSet, 
zwei Tag« fpüter, d. i. om 14, Jänner, gab el 

nannte man in alter Zeit ein be-
sonder« zänkisches Weib. 

Heute kennt man das nkht mehr, 
denn die nervenfressende Plage de» 
Waschtages ist längst beseitigt durch 
die 7 bekannten Vorzüge der guten 

erstem 
Seife 

schon 30 F i le . Die Krankheit tritt nicht » ge-
fährlichen Fo'»en ans; «I bandelt stch bloß n» 
bärkere B->kilh!nng«n nnb I st »enzank ankangen. 
8« ist zu befürchten, baß der in biesra Tagen vo» 
einet bnrch Eaiop» gehenden «är»e»k>e her-
rührende «etternmstnrz bie rasche v-rbreitnna ber 
Sciptze sehr beaü«st'gen wirb. E» ist daher om P'atz, 
daß sich die B völkern»g an alle betant t?» Bor-
stcht«»aßr»aeln hält, «'mentllch ist äußerste Rein-
lichkett gebot«», al'o hä^fi.et Naschen der Häade. 
Ferner tst kl e»pfehle»l»»rt. öfeerl a» Taqe »it 
»ar»»m nnd ew »enig »it Salz versetzte» «affer 
zn gv^ela. Die erst« Pflicht nber besteht bart». 
sich sofort, wenn Fieber derlpärt »ird. zn Bett ut 
legen nnb ärztlichen Rat einznholen. Sat sind heiße 
S:ttüake. »eiche die vrrküh'.u.g li'en. el müssen 
aber nicht, »ie der Staub« verbreitet ist, S ühnetn 
oder Tee »it Ra» sew, el tut es nach Tee ohne 
Sin», ober heißei «-f fer, denn hier kommt el anf 
bie Wärme bei Setiüakel allein an. I » Stadium 
der R ksnvale«»e»z darf ber Patient dol B-tt erst 
vach einiger Zeit v-rlassen, besser später a l l zn 
früh, »eil d'e «?ckfälle gefährlich sind. M i , de» 
plötzlichen Wrtter»echs«l haben stch anch w Laibach 
d>e B pv:erkra>kn»g«n ae»ehr». So »nßte ew 
Konzert ber G a«bena Mat c, » gen e.krantang 
ewiger O ch?st'r»itglieder «'schoben »erben. Sder.so 
fi,den in der Oper keine Vorstellungen statt, weil 
»ehre« Solisten «krankt find. 

Sport. 
S k i W e t t l a u f i n Q e l t M . Am «o,ntag 

fand in v-lde« etn Ski-Wetllanf anf einer 18 Kilo-
meter langen Strecke mit b»m Ziel Bahnhof statt. 
I , ber S rpp: der O'ymp'a B-werber fi'gle der 
Skistaatlmeister Jcilo J i r i , (Jl'rija) in ber Zeit 
vo» l etento 85 «wnten. in bet zweiten Sinpye 
(bereit« placierte Sportler) Anton Wirvvec anl 
1 fen'c; mit 1 Stand« 57 Miauten 4t» Sekunden 
nnd w der dritten Scvppe (alle übeigen Bewerbe,) 
der S»j . Fr». €>:'» Znort aal «arenberq »i t 
2 S undeu 1 Minute. Der jagoll^wilche Winter-
iportloerbaud wirb bie besten Sklläufer zn den 
Konkurrenzen in Ro»äaien, Frankreich nvb auf ber 
Hohen Tatra entsenden. 

Der 

m D 
r i t t i i g r r drulscher ^ . r i cnder in S l o w r n i e n 
wird unseren volksgenosscn zur Anschaffung cnip. 
fohle,u preis l j Din, mit Poftrerfand 20 Din. 
Zu haben in der vcreinsduchdruckerei „<Leleja" 
in <£cljc und deiin lialenbcrausfehusfc in Ko£n>j«. 

Q n D n ß I tJ «nd Bliitroinifnngü-Tw, ersolc-
rtULUntll mehr« Mittel gwvn Fe(tl"ihi(ck*It, 
«cliloclite Verdauung und babituidlo Obstipation u. ». w. 

KrhRUlich in »Hon A|n>lbck«n. 

Rm'uyer: A p o t h e k e Arfco. Zagreb, Ilioa 1«. 
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Farbenfabrik 
sucht verschiedene Rohwaren zur 
Farbenerzeugung n. zw. Satinober, 
Ocker, Grünerde, Roterde, Schwarz-
erde und noch verschiedene Roh-
waren, eventuell auch fertige Erd-
farben. Offerte erbeten an die Ver-
waltung des Blattes mit Mnster und 
äusserste Preisanstellung. 

2 kleine leere oder 
ein grosses Zimmer 
mit Küchenbeniitzung zu mieten 
gesucht. Anträge an die Verwaltung 
des Blattes. 34m 

Verschiedene 

Einrichtungsstücke 
xu v e r k a u f e n . Anzufragen bei 
Rebemak, Gabeije Nr. 13. 

Drei Platean- Wägen 
für Belastung bis 40 Meterzentner 
in besterhaltenem Zustande werden 
zu kaufen gesucht. Anbote an die 
Industrija ulja d. d.. Koprivnica, 
Hrvatskn. 

Wegen Abreise billig zu verkaufen 

K ü c h e n e i n r i c h t a n g 
weiss emailliert, eine Nähmaschine, 
alles sehr gut erhalten. Anzufragen 
Gaberje 119/1 (Petschuch). 

Buche für meinen Haushalt 
fleissiges, deutsches 

Mädchen für Alles 
sowie ein kinderliebendes, reinliches 
Z i m m e r m ä d c h e n . Angebote mit 
Zeugnissen, Photographie und Ge-
haltsaospruch an Deutsches Kon-
sulat Sarajevo. 

Wir richten ein 

Hansfabrikation 
(Beniner- u. Wintcrtrtikel). Dauernd« und 
sichere Exiitem oder Ncb«nerwerb. Aus-

kunft kostenlos. 
Chemiachu Fabrik Aylsdors, 

Inhaber K. MBnkner, Zeitz-Ajlgdorf 
(Deutschland). 

Pflr Balltoiletten, Mäntel, Kostüme 
empfiehlt sich den geehrten Damen 

M o d e s a l o n 

Jo2ica ZnidariC 
Gosposka ulica 27/1. 

Neueste Modelle. Preise sehr mä'sig. 
Pertige Abendtoiletten zu niedrigen 

Preisen zu haben. 

DRUCKEREI 

CELEJA 
liefert raieh und billigst: 

Briefpapiere u n d Kuver ts , 
F a k t u r e n , M e m o r a n d e n , 
Geschäfts-Büeher 
P l a k a t e und alle sonstigen 
R e k l a m e d r u e k s a e h e n etc. 
Celje, PreSernova ulica Nr. 5 

W i r r ä u m e n 

fisrundlleli! 

C c i j c , Aleksandreva «e«ta 1 
l * f a r i t > o r , a l le* 17 
P t a J , Ül tTtniki t r f , „ P e t o r i a " 

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir in unserem sowie im Namen sämtlicher 
Verwandten die traurige Nachricht vom Hinscheiden unserer innigstgeliebten. unvergeas-
liehen Gattin. Matter, Schwester und Tante, der Frau 

Elise Pusehmann 
geb. Eylardi 

welche heute den 13. Jänner versehen mit den heiligen Sterbesakramenten sanft und 
gottergeben entschlafen ist. 

Das Leichenbegängnis der teuren "Verbliebenen findet am Mittwoch den 16. Jänner 
um 3 Uhr nachmittags nach feierlicher Einsegnung in der Dekanatskirche su St. Martin 
nach dem Friedhofo von St. Martin statt. 

Die heilige Seelenmesse wird atn Donnerstag den 17. Jänner um 8 Uhr in der 
Dekanatakirche gelesen werden. 

St. Martin bei Littai, den 13. Jänner 1929. 

Karl Pusehmann 
>W»*at»r 4#r Kirtaa .Tos*" iu Pr«g 

Sohn 

Karl Pusehmann 
Obtrfvrttor uiJ Ont»)«K»r 

Gatte 

log. Ernst Pusehmann 
Sohn 

Unser innigstgeliebter, guter Gatte bezw. Vater. Schwager und Onkel, Herr 

Hans Boldin 
Kaufmann 

hat uns am Samstag den 12. Jänner nach einem arbeitsreichen nnd dem Wohle seiner 
Familie gewidmeten Leben, versehen mit den Tröstungen der heil. Religion, für immer 
verlassen. 

Die Einsegnung und Beisetzung des teuren Verstorbenen findet am Mittwoch den 
16. Jänner um 2 Uhr nachmittags auf dem St. Peter Friedhofe in Graz statt. 

Die beil. Seelenmesse wird in St. Lorenzen ob Marburg gelesen werden. 

G r a z , St. L o r e n z e n ob Marburg, am 14. Jänner 1929. 

Amalfa Boldin, Gattin 

Norbert, Alfred, Friedrieb, Erwin, Othmar, Marthu und Lotte, Kinder 

und sämtliche Verwandten 

s/f" ^ ; - - -' 
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